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Der schrittweise Ubel'gang zu industriemäßigen Produktions­
methoden in der Landwirtschaft ist ein Ausdruck der ziel­
strebigen marxistisch-leninistischen Agrarpolitik und trägt 
dazu bei, die vom VIII. Parteitag der SED gestellte Haupt­
aufgabe zu erfüllen. Einen wichtigen Beitrag dazu leisten 
die Werktätigen der KIM-Betriebe. 

Die ersten VEB KIM wurden in Verwirklichung der Be­
schlüsse des VII. Parteitages der SED errichtet, um Vorlauf 
·bei der Leitung, Planung und Ol'ganisation der industrie­
mäßigen Produktion und der Anwendung neuer Produk­
tionsmethoden zu schaffen. Die dabei gewonnenen Erfah­
rungen und Erkenntnisse wurden und werden bei der wei­
terel'l gesellschaftlichen Entwicklung auf dem Lande und bei 
der Errichtung weiterer industriemäßiger Anlagen verallge­
mein~ und angewendet. 

1. Entwicklung der KIM·Betriebe 

Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Versorgung der Be­
völkerung - insbesondere der Hauptstadt der DDR Berlin , 
der Bezirksstädte und der Arbeiterzentren - mit Eiern , 
Geflügel, Rind- und Schweinefleisch in hoher Qualität haben 
die KIM-Betriebe einen wesentlichen Beitrag zu leisten. So 
versol'gen die VEB KIM Königs Wusterhausen und Bernau 
die Hauptstadt zu 100 Prozent mit Frischeiern und Broilern. 
Das Schweinezucht- und -mastkombinat Eberswalde versorgt 
die Bevölkerung der Hauptstadt der DDR bereits zu rd. 
30 Prozent mit Schweinefleisch. 

Die KIM-Betriebe sind zu einem zuverlässigen Partner bei 
der Versorgung der Bevölkerung geworden . Ihre Erzeugnisse 
sind bei unserer Bevölkerung nicht mehr wegzudenken und 
zu einem festen Begriff unter dem Warenzeichen " K IM" 
geworden. 

Durch die planmäßige Entwicklung, dit' weitere lntensivie­
rung und Konzentration der Produktion war es möglich, den 
Produktionsumfang in den Betrieben seit dem Jahre 1970 
ständig zu erhöhen (Tafel 1). 

Die Steigerung der Produktion ist das Ergebnis vielfältiger 
Initiativen der Werktätigen bei der Intensivierung, der An­
wendung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und nicht 
zuletzt das Ergebnis der sozialistischen Integration inner-
halb des RGW. . 

Mit der Errichtung der VEB KIM wurde ein guter Vorlauf . 
für die industriemäßige Tierproduktion geschaffen . Als Stütz-

Bild l. 
Außenansicht einer industriemäßig produzie­
renden Legehennenanlage 
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punkte der Arbmterklasse auf dem Lande sollen sie vor­
rangig dazu beitragen 

als Beispielsbetriebe den gesellschaftlichen Fortschritt der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschalt zu fördern 
hohe Produktionsergebnisse bei niedrigen Kosten und 
ständig steigender Arbeitsproduktivität durch Anwen­
dung moderner Technologien zu erreichen 
den neu esten Stand der Forschung der verschiedensten 
wissenschaftLichen Disziplinen zu demonstrieren 
die gesellschaftliche Entwicklung durch Kooperationsbe­
ziehungen und Spezialisierung zu fördern 
die bt'.darfsgerechte Versorgung der Bevölkerung mit 
hochwertigen Nahrungsmitteln kontinuierlich zu sichern 
für die Industrie ganzjährig Rohstoffe zur Verfügung zu 
stellen. 

2. Zunehmende Auslastung der Grundfonds 

Durch zielgerichtete Intensivierungsmaßnahmen, besonders 
in Vorbereitung des 25. Jahrestages der DDR, wie z. B. die 
Besatzdichteerhöhung in den Frischeier- und Broilerbetrie­
ben , konnte die Produktion mit gleichen Grundfonds um 
25 Prozent gesteigert werden. 

Moderne Stallanlagen (Bild 1) , hochleistungsfähiges Tier­
material .und effektive Technologien sind jedoch nur eine 
Seite der Produktion. Eine entscheidende Voraussetzung sind 
hochqualifizierte Menschen, die mit viel Sachkenntnis und 
großen Fertigkeiten die Tiere betreuen und die komplizierte 
Technik voll beherrschen. 

In den industriemäßig produzierenden Anlagen der Tier­
produktion sind die Grundmittel je Arbeitskraft wesentlich 
höher als in den bisherigen Anlagen und betragen bis · zu 
600000 M. 
Dieses hohe Anlagevermögen konzentriert sich auf die Pro­
duktionsanlagen und die Nebenanlagen - wie Transfor­
matorenstationen, Gasreglerstationen, Was;erwerke, Kühl­
anlagen, Klimaanlagen, BMSR-Anlagen zur Uberwachung 

Tafel 1. Entwicklung der Produktion der KIM-Betriebe In Relativ­
werten (1970 - 1(0) 

Frischeier 
S<hlachtgeflügel insgesamt 
davon Broiler 
Schlachtochwein 
Schlachtrind 

1970 

100 
100 
100 
100 
100 

1972 

163,0 
230,2 
211,9 

.(04,3 
117,' 

1974 (Plan) 

211,1 
492,7 
'71 ,6 
623 ,6 
153,5 
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bild 2. Blick in eine Lelfehennenanlage mit 3-l::tallen-Käliganlagen 

und Kontrolle der Produktioll8stätten sowie Anlagen der 
Abproduktverwertung. Verdeutlicht ma n sich diese Zahlen 
und den Umfang der Produktionsanlagen , so kommt man zu 
der Erkenntnis, daß der Erhaltung und Reproduktion der 
Fonds, der vorbeugenden Wartung und Pflege. der Jns\.and­
setzung und der laufenden Modernisierung eine besondere 
Bedeutung zukommt. Die Werktätigen der KIM-Betriebe 
haben sich die Aufgabe gestellt, den Prozeß der weiteren 
Konzentration und Spezialisierung kontinuierlich fortzu­
selzen, indem generell von der Flachkäfighaltung auf die 
3-Etagen-Batteriehaltung (Bild 2) bei Legehennen übergegan­
gen wird. Dieser Prozeß, der 1973 begonnen wurde, soll in 
allen . industriemäßig produzierenden Anlagen bis 1980 voll­
endet sein. Dabei sind auch solche Teilprozesse, wie die Ei­
absammlung und der inner- sowie außerbetriebliche Trans­
port einer den industriemäßigen Anlagen entsprechenden 
Lösung zuzuführen (Bild 3). 

Bei der Aufzucht von Junghennen werden durch den Uber­
gang von der Bodenintensiv- zur Flachkäfighaltung je m Z 

HaUengrundfläche 100 Prozent mehr Tiere gehalten. 

Die gegenwärtigen Verfahren in der Broilermast basieren 
auf dem Prinzip der Bodenintensivhaltung (Bild 4). Durch 
vieUältige Initiativen der Werktätigen und eine aktive Neue­
rerbewegung konnte die produktive Auslastung der Stall­
grundIläche durch Erhöhung der Besatzdichte von bisher 
12,5 auf 18,0 Tiere je m2 verbessert werden. Durch die um­
fassende Verwirklichung dieser Intensivierungsmaßnahmen 
im gesamten Wirtschaftsbereich der VVB Industrielle Tier­
produktion wurde beispielsweise die Broilerproduktion um 
rd. 6100 t bei gleichen Grundfonds erhöht. Diese Produktion 
entspricht der projektierten Kapazität von 2 Broilerkombi­
naten mit jeweils 40 HaUen. 

Die Werktätigen der KIM-Betriebe, die Wissf'nschaftler und 
Teclmologen arbeiten zielstrebig an einem neuen Produk­
tionsverfahren für die Broilerprod uktion anf der Grundlage 
der mehretagigen Käfighaltung, das schrittweise ab 1975 im 
Rahmen der .sozialistischcn Rationaljsi.ernng eingeführt wer­
den sol\. 

3. Engere Zusammenarbeit im internationalen 
Wld im nationalen Rahmen 

Die sozialistische ökonomische Integration entwickelte sich 
auf vielen Gebieten. So erfolgt ein planmüßiger Handel mit 
hochwertigem Tiermaterial auf langfristiger Grundlage zwi­
schen der DDR, der UdSSR, der UVR, der VRB, VRP und 
der CSSR. 

Auch auf wissenschaItlich-technischem Gebiet vertieft sich 
die Zusammenarbeit. Allein in diesem J ahr produzieren dic 
Werktätigen des Ausrüstungskombinates für Geflügelanlagen 
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Bild 3. Eierverpackung in einem KIM'Betriob 

PE'rleberg. t"inschließlich der NacllRuftl'll{<"T1ehmer, Ausrüstun ­
gen und komplette Anlagen für die Sowjetunion und andere 
sozialistische Länder im Wert von 110 Mil\. Mark. 
J n Durchführung der Beschlüsse des VIII. Parteitages der 
SED und des XI. Bauernkongresses der DDR wurde im In­
teresse der weiteren sozialistischen Intensivierung und des 
schrittweisen UbergangE's zu industriemäßigen Produktions­
methoden der Geflügelwirtschaftsverban,d der DDR gebildet, 
in dem die VEB KIM, industriemäßig produzierende LPG, 
VEG und deren zwischenbetriebliche und zwischengenossen­
sChaftliche Einrichtungen der Eier- und Geflügelwirtschaft 
zusammenwirken. 
Die im Geflügelwirtschaftsverband (GWV) zusammenge­
schloss~nen Betriebe produzieren .im Jahre 1974 45 Prozent 
des staatlichen Aufkommens bei Eiern und 50 Prozent bei 
Schlachtgeflügel. Bei der zunehmenden Konzentration der 

Bild 4. Bisher erColgte die Broilerma.t in Bodenintensivhaltuni 

.,rartechnik . 2'. J, . HeC, 10 . Oklober Ig" 



Bild 5. Innenansicht cine~ S,plles im Schwe ine 7.ucht- UIHJ -mast,­
kombinat Eberswalde 

Produktion wird die Koope.rntion zum gl'l'l'Ilschalt.lichen Er­
fordernis. Es kam zur klaren Herausbildung der Stufen pro­
duktion und der immer engeren Verflechtung von Zucht, 
Vermehrung, Frischeierproduktion , Eiersortierung, Absatz 
und Versorgung bei Frischeiern und Schlachtgeflügel. 

Das Grundanliegen der Verbandsarbeit besteht darin, wie im 
Rahmen des GWV der DDR über den sozialistischen Wett­
bewerb mehr, besser und billiger Eier, Broiler, Gänse, Puten 
und GeClügelfleischer.teugnisse industriemäßig produziert und 
der Bevölkerung in hoher Qualität zur Verfügung gestellt 
werden können. 

Diese Zusammenarbeit im Geflügelwirtschaftsverband der 
DDR hat sich gut bewährt und entspricht den objektiven 
Bedingungen, um die Zucht und Reproduktion, die materiell­
technische Versorgung, die BereiL~tellung von hochwertigem 
Mischfutter, die objektbezogene Aus- und Weiterbildung und 
die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse en tsprechend 
den Erfordernissen der industriemäßigen Produktion organi­
sieren zu können. 

4_ Beispiele für die S('hweine- und Rinderhaltung 

Die gesammelten Erfahrungen im Schweinezllcht- und -mast­
kombinat Eberswalde (Bild 5) und im VEB Industrielle 
Rindermast Ferdinandshof (Bild 6) sind beispielgebend für 
die sozialistische Landwirtschalt der DDR. Die hier gewon­
nenen Erkenntnisse finden ihren Niederschlag beim Aufbau 
weiterer industriemäßiger Anlagen der Sch.we.ine- und Rind­
fleischproduktion. So werden in den nächsten Jahren 
Schweinezucht- und -mastkombinate errichtet mit einer Jah­
resproduktion von 25 000 t und industriemäßige Anlagen der 
Rindfleischproduktion mit 20000 Mastplätzen, in denen ein 
Werktätiger Grundmittel bis zu 600000 M verwaltet. 
Zur Förderung der gesellschaftlichen Entwicklung werden 
weitere Anlagen in kooperativer Zusammenarbeit zwischen 
LPG und VEG errichtet. 

5_ Industriemäßige Produktionsmethoden ermöglichen 
Verbesserunged der Arbeits- und Lebensbedingungen 

Mit dem Aufbau der KIM-Betriebe, als Stützpunkt der 
Arbeiterklasse auf dem Lande, wurden in enger Zusammen­
arbeit mit den Territorialorganen die Arbeits- und Lebens­
bedingungen auf dem Lande weiter vervollkommnet. Mo­
derne Wohnungen , kulturelle und soziale Einrichtungen ent­
standen, die nach erfolgreicher Arbeit unseren Werktätigen 
ein angenehmes Leben sichern . 
Vieles gibt es jedoch noch zu tun, teilweise mull noch schwere 
körperliche Arbeit überwunden werden. Besser zu lösen sind 
noch die Ein- und Ausstallung der Tiere, die umfangreichen 
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Bild 6. Dip, Rinderm88,tanloge in Ferdinnndshor vt'rmitt'eltt' bereit!: 
viele Erfahrungen für weitere Neubauten 

Reinigungs- lind Desinfp.ktionsmaßnahmen, der innerbetrieb­
liche Transport und anderes mehr. Zur Erleichterung der 
Arbeit sind die arbeitshygienischen Bedingungen am Arbeits­
platz so zu verbessern, daß die zur Zeit teilweise noch vor­
handenen Gefährdungen und Arbeitserschwernisse zielstrebig 
beseitigt werden. Diese Aufgaben stehen in engem Zusam­
menhang mit der Entwicklung neuer Produktionsverfahren. 
Es kann eingeschätzt werden, daß die Werktätigen der KIM­
Betriebe den Auftrag der Arbeiterklasse zur Herausbildung 
industriemäßiger Produktionsmethoden auf dem Lande bis­
hel' erfüllt haben. 

6_ Aufgaben des kommenden Jahres 

Die weitere Verwirklichung d€r vom Vlll. Parteitag der SED 
beschlossenen Hauptaufgabe erfordert, im Jahre 1975 die 
bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung noch besser 
mit Produkten in hoher Qualität aus der industriemäßigen 
Produktion unserer Betriebe zu gewährleisten. 

Oie gegenwärtig in den Betrieben und Einrichtungen der 
VVB geführten Plandiskussionen zum Volkswirtschaftsplan 
1975 werden gründlich genutzt, um allen Werktätigen un­
seres Wirtsch.aftszweiges die gesellschaftlichen Zusammen­
hänge der Aufgaben des Jahres 1975 in ihrer Einheit von 
politischer, ökonomischer, sozialer und kultureller Aufgaben­
stellung zu erläutern und überzeugend die neuen .Anforde­
rungen und Probleme darzulegen. Diese umfassenden demo­
kratischen Beratungen der staatlichen Aufgaben sowie der 
von den Werktätigen vorgeschlagenen Gegenpläne haben 
zum Ziel , den großen Elan unserer Wettbewerbsbewegung 
zu Ehren des 25. Jahrestages der DDR auch bei der Aus­
arbeitung anspruchsvoller und zugleich realer Planvorschläge 
für das letzte Jahr des Fünfjahrplanes wirksam werden zu 
lassen. Die bis zum 25. Jahrestag unserer Republik erreich­
ten Ergebnisse in der Planerfüllung beweisen, daß die Werk­
tätigen der KIM-Betriebe den Auftrag von Partei und Regie­
rung in Ehren erfüllen. 
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Wissenschaftliches Symposium der IH Berlin-Wartenberg 

Die Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg führt vom 5. bis 
7. November 1974 ein wissenschaftliches Symposium mit in­
ternationaler Betenigung durch. Themenkomplexe der Be­
ratung sind die Ausbildung landtechnischer Hochschulkader 
sowie Forschungsergebnisse und Probleme der industrie­
mäßigen Pflanzen- und Milchproduktion. 
Interessenten geben ihre Voranmeldung an das 
Rektorat der Ingenieurhochschule. 1127 Berlin AK 9679 
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